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Die Miniſterkriſe in Frankreich. 


Viviani zur Kabinettsbildung aufgefordert. 

Eine Note der amtlichen Agence Havas meldet, daß der Präſident 
der Republitk geſtern (Mittwoch) abend Viviani aufgefordert hat, 
das Kabinet zu bilden. Viviani wird heute, Donnerstag, antworten: 


Das Dreijahrsgeſetz. 

Unter dem Vorſitz Deleaſſés fand geſtern eine Sitzung des 
Aus ſchuſſes der Radikalen Linken ſtatt, welcher beauftragt iſt, 
das Programm dieſer Vereinigung auszuarbeiten. Delcaſſe gab eine 
eingehende Darlegung der äußeren Lage und gelangte zu der Schluß⸗ 
folgerung, daß das Dreijahrsgeſetz aufrechterhalten werden müſſe. 
Deloafje, welcher zum Obmann der Gruppe auserſehen iſt und bei 
ihrem Zuſammentritt die Eröffnungsrede halten wird, wurde erſucht 
in deſer Rede fein Expoſe und feine Schlußfolgerung über die mili⸗ 
täriſchen Fragen nochmals zu prüfen. 

Unter Hinweis auf das Programm der Geeinigten Radikalen, welche 
auf Grund des Kongreſſes von Jau für die Rückkehr zum zweijährigen 
Milſtärdienſt eintreten, erklärt auch der „Temps“, daß die Aufrecht ⸗ 
erhaltung des Oreijahrgeſetzes notwendiger denn je ſei. Das Blatt 
beruft ſich dabei auf einen Artikel der „Berliner Neueſten Nach⸗ 
richten“, welcher die Rückkehr zur zweijährigen Dienſtzeit als einen 
offenen Bankerott der Politik und milikäriſchen Weltmachtſtellung Frank 
reichs bezeichnet und ebenſo auf die Ausführungen des Oberſten Re⸗ 
pington in den „Times“. 

Der „Temps“ ſchließt: Wenn wir der erung der Radikalen 
nachgeben würden, würden wir zugleich mit der Sicherheit unſerer 
a oo Exiſtenz die Achtung unſerer Gegner, wie die unſerer Freunde 
einbüßen. } 


von der Deutichen Curnerſchaft. 


Über die am Mittwoch in Leipzig abgehaltene Sitzung 
des Hauptausſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft wird in Er⸗ 
gänzung des in der letzten Morgenausgabe bereits veröffent- 
lichten kurzen Berichts noch gemeldet: ü p u 
„Der Hauptausſchuß der chen Tur trat Mitt⸗ 

itta 1 Wer des ee anftässratf 


voch v en 
Goetz, der im vergangenen Monat jemen 


Dr. Ferdinan n 
58. Geburtstag begehen konnte, im „Hotel Deutſches Haus“ 
in Leipzig zu ſeiner diesjährigen Tagung zuſammen. Dr. Goe 
egrüßte in alter Friſche die Kreisvertreter der Deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft, die aus allen Teilen des Vaterlandes herbeigeeilt ſind 
und jprad) mit warmen Worten dem Stadtſchulrat a. D. Prof. 
Dr. Rühl Stettin, der nunmehr 40 Jahre dem Ausſchuß an⸗ 
gehört, die beſten Glückwünſche aus. 3 
Nach Erledigung einiger meiſt interner Angelegenheiten 
wurde ein Antrag des Vorſitzenden auf Abänderung des $ 1 der 
Fatzung angenommen. Der Antrag 1 sber den Zweck des 
Aus ſchuſſes, daß dieſer die gerichtliche und außergerichtliche 
Vertretung für die Turnerſchaft darſtellt. Dann erfol e 
Verleſung des Jahr esberichts, der mit einem Rückblick = 
das verfloſſene 115 und die Jahrhunderlfeiern beginnt und au 
das machtvolle Wachstum der Deutſchen Turnerſchaft 
hinweiſt. Die Zahl ihrer Vereine war Anfang 1914 auf rund 
11400, die der männlichen Mitglieder auf rund 1188000 ge⸗ 
ſtiegen, die Zahl aller Angehörigen — Frauen und Kinder einge⸗ 
rechnet — auf rund 1 380 000. Der Zuwachs ſeit 1913 beträgt 
450 Vereine und 65.000 Vereinsangehörige. Zum Heere wur⸗ 
den nahezu 43000 Mann ausgehoben. Für das Verlangen einer 
gewiſſen körperlichen Ausbildung als Bedingung für Vergün⸗ 
i im Dienſte ging eine Eingabe an die Reichs⸗ 
militärbehörde ab. Eine Anzahl Sportvereine, beſonders 
Fußballvereine haben ſich der Deutſchen Turnerſchaft ange⸗ 
chloſſen. Das Verhältnis der Deutſchen Turnerſchaft zum Sport 
lei durchaus freundlich. 5 
An den im gti 1916, ſtattfindenden olympiſchen 
Spielen wird ſich die Deutſche ee beteiligen. Sie 
get aber die Zuweiſung einer würdigen Stellung als größter 
erband für körperliche Erziehung der Jugend verlangt. Das 


pie die 


Verhältnis zu dem mit Nachdruck arbeitenden Jungdeutſch⸗ 
land bund ſei ebenfalls gut. Ein dauerndes Werk wurde 
durch Herausgabe der Briefe Friedrich Ludwig Jahns im 
Verlage von Paul Eberhardt⸗Leißzig geſchaffen. Ehrenur⸗ 
bunden wurden verliehen für Gymnaſtallehrer Hellmann 

romberg, Turnlehrer Heidecker⸗Wiesbaden, Fabrikant 


Schatt⸗Hanau, Geheimen Studienrat Profeſſor Dr. Stürenberg- 
resden und für den n des Jungdeutſchlandbundes 
Generalfeldmarſchall Freiherrn von der Goltz⸗ Berlin. 
Ehrenbriefe wurden im vergangenen Jahre 161 gewährt, 
ſeit dem 1. Januar 1914 bis April weſtere 80. 
„Der Dr. Ferdinand Goetz⸗Stiftung war es möglich, 
1 Vereine mit 12 900 M. zu unterſtützen. Die „Deut ſche 
Turngeitu ng“ wird jetzt in 10 200 Stück, darunter 78 in 
der Militärausgabe, nen ſie hat alſo ihren Abſatz bedeutend 
erhöht. Das Jahn⸗Muſeum in Freyburg erfährt unter Ver⸗ 
waltung des Lehrers Lutze 
wird zahlreich beſucht. 
Mit den Worten: „Die Deutſche Turnerſchaft, die ſich end- 
lich zur vollen Anerkennung durchgerungen hat, hat mehr denn 
je die Ehrenpflicht, nach jeder Seite hin ihren Wert und ihre ge 


eine fortwährende Vermehrung und 


ſunde Arbeit im Dienſte der Jugend und des ganzen Volkes 


% 


 Neralfeldmarjchalld Freiherrn von der 
des Jungdeutſchlandbundes, i 


kund zu geben. Treue, Tatkraft und Hochhaltung unſerer vater⸗ 
8 9 Ziele ſei unſere Loſung“, ſchloß Dr. Goetz den Jahres⸗ 
ericht. an 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung des Hauptausichufles der 
Deutichen Turnerf ft verlas Dr. Goetz einen Brief des Ge- 
Gols, des Vorſitzenden 
Wünsche ft ee 8 a 
ö i ünſche für den erfolgreichen Verlqu 
Nbermittelt und gleichzeitig bittet, bei dieſer Tagung darauf hin⸗ 
a eien, daß ſich die Bande zwiſchen dem Jungdeutſch⸗ 
falle AN und der Deutſchen Turnerſchaft immer enger ge⸗ 
7 nöchten. 8 e 
an e erſtattete der Schatzmeiſter der Deutſchen Turner⸗ 


Furnausſchuß feine, beiten 


Polizeirat Atzrott, den Kaſſenbericht. Dana 


5719 Minuten, 


ſtellen ſich die Einnahmen und Ausgaben des vergangenen Jahres 
auf 108 515,63 M., das Gejamtvermögen der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft auf 296 583,78 M., das Vermögen der 11400 Vereine im 
einzelnen, das ſich auf viele Millionen beläuft, wird auch im 
einzelnen verwaltet. Über das Jahn Muſeum in Freyburg 
erſtattete Kaufmann Albrecht⸗Altenburg Bericht. 2 

n Nachmittagsſitzung wurde nach den Ausführungen 
des Schulrats Schmuck⸗Dauaſtadt, der einen allgemeinen Be⸗ 
richt über die Tätigkeit des Turn ⸗ und eee e 
gab, beſchloſſen, zu den ausländiſchen turneriſchen Veranſtal⸗ 
tungen in Malmö, Genua, Chriftiania und Luxem⸗ 
burg Muſterriegen zu entſenden und ſich an den N 
Prüfun gs fämpfen am 27, und 28. Juni in Berlin zu 
beteiligen. Auf Anxegungen des Kriegsminiſters und des Kultus⸗ 
miniſters ſoll den Vereinen das Bafonettfechten empfohlen 
Bezüglich des Antrages wegen Anſchluſſes der Deut- 
ſchen Turnerſchaft an die Europäiſche Turnvereinigung wurde 
nach lebhafter rech der Geſchäftsführende lee beauf⸗ 
tragt, Unterlagen für eine Beurteilung des Anſchluſſes an die 
Europäiſche Turnerſchaft zu beſchaffen, auch bei ausländiſchen 
deutſchen Turnvereinen nachzufragen, ob der Anſchluß wün⸗ 
ſchenswert und nützlich ſei, und in der nächſten Ausſchußſitzung 
eine begründete Vorlage zu unterbreiten. An Stelle des aus 
dem Tuna ausgeſchiedenen Turninſpektors Schroeter 
wurde Turnanſtaltsdirektor Frohberg⸗Dresden gewählt. 


Der dreiecksflug. 


Berlin —Leipzig— Dresden — Berlin iſt am Mittwoch fortgeſetzt 
worden. Zur Strecke Leipzig — Dresden — Berlin find im Laufe des 
Nachmittags 28 Flieger in Leipzig aufgeſtiegen. Bis 4½ Uhr ſind alle 
28 in Dresden gelandet, von denen bis 6 Uhr wieder 27 nach Johannisthal 
abgeflogen waren. In Johannisthal ſind bis zum Abend 25 Flieger 
angekommen. Scherf mußte wegen Motorſchadens in Dresden bleiben. 
Kießling iſt wegen Benzinrohrdruchs und Hennig wegen Motor⸗ 
ſchadens auf der Strecke liegen geblieben. ; 

Von den in Johannisthal gelandeten Fliegern 3 die 
Strecke Dresden⸗Leipzig⸗Johannisthal: Schüler in 1 
Minuten, Janiſch in 1 Stunde 49 Minuten. Krieger in 
1 Stunde 57 Minuten, Schmidt in 2 Stunden 01 Minuten, von 
Lößl in 2 Stunden 11 Minuten, 
11 Minuten, R. Böhm in 2 Stunden 14 
2 Stunden 16 Minuten, Hoefi n Stunden 17 Min., Roſen⸗ 
ſtein in 2 Stunden 17 Min., ahnt in 2 Stunden 21 Minuten. 
Linnekogel in 2 Stunden 20 Minuten, Friedrich in 2 Stunden 
Reiterer 2 Stunden 28 Minuten, Oelerich 
2 Stunden 29 Minuten, Steffen 2 Stunden 39 Minuten, Beck 
2 Stunden 39 Minuten. Krumſiek 2 Stunden 40 Minuten, 
Stagge 2 Stunden 35 Minuten, Boutard 2 Stunden 47 Minuten, 
Schlüter 2 Stunden 49 Minuten, Höhndorf 2 Stunden 
50 Minuten, Ballod 2 Stunden 47 Minuten, Schulz 3 Stunden 
20 Minuten, Rupp 3 Stunden 20 Minuten. 

Das Flugzeug von Linnekogel überſchlug ſich bei der 
Landung und wurde leicht beſchädigt, der An ge blieb unverletzt. 
Janiſch verlor in Dresden beim Aufſtieg ein Rad des Fahrgeſtells. 
Dieſer Unfall war von Dresden nach Johannisthal bereits gemeldet 
worden; trotz der ſchnellen Hilfe die die Monteure bei der Landung 
leiſteten, konnten ſie nicht verhindern, daß infolge des fehlenden 
Rades die Maſchine leicht beſchädigt wurde und eine Schraube zer⸗ 
brach. Der Flieger ſelbſt erhielt eine leichte Bruſtquetſchung infolge 
des ſtarken Anpralls des Flugzeuges. 


Fürſt Lichnowstiy 
Ehrendoktor von Gxrford. 


Der Grad eines Doktors des bürgerlichen Rechtes 
honoris causa wurde am geſtrigen Mittwoch nachmittag dem 
deutſchen Botſchafter Fürſten Lichnowsky in London in Gegen⸗ 


wart der Fürſtin Lichnowsky und einer angeſehenen 
akademiſchen Verſammlung von der Univerſität Oxford ver⸗ 
liehen. 


Der öffentliche Redner ſprach von der hervorragenden Stellung 
des Fürſten und ſeinen vorzüglichen öffentlichen Ver⸗ 
dienſte und erwähnte das Intereſſe, das Fürſt Lichnowsky 
ſtets für die engliſche ſowohl wie für die deutſche 
Philoſophie gezeigt habe. Dies habe unzweifelhaft dazu beige⸗ 
tragen, ihn in ſeinen lobenswerten und heilſamen Bemühungen um 
die Sache der internationalen Freundſchaft anzufpornen, Bemühungen, 
die durch ſeine Stellung als Botſchaſter gefördert würden. Es würde 
ein glücklicher Tag für Oxford ſein, wenn die Univerſität durch die 
Verleihung der wohlverdienten Ehre die Bande der Freundſchaft 
zwiſchen Deutſchland und England feſter knüpfen könnte. 

Fürſt Lichnowsky wurde darauf von dem Vizekanzler 
herzlich begrüßt, der den Vorſitz führte, und nahm ſodann auf 
den Doktorbänken Platz. Später wurde zu Ehren Lichnowskys 
von dem deutſchen Profeſſor Fiedler ein Frühſtück gegeben, 
an dem unter anderen der deutſche Botſchaftsrat Dr. v. Kühl⸗ 
mann nebſt Gemahlin teilnahmen. Am Abend wurde von der 
Univerſität Oxford, der Deutſchen Literariſchen Geſellſchaft und 
dem Engliſch⸗Deutſchen Klub zu Ehren des Fürſten Lichnowsky 
ein Eſſen gegeben, an dem über 150 Perſonen teilnahmen. 

Fürſt Lichnowsky und die Profeſſoren erſchienen 
im akademiſchen Ornat. Nach den Toaſten auf den König 
und den Kaiſer ſprachen Profeſſor Dr. Fiedler und Dr. 
Macan, der Maſter der Univerſität, auf den Fürſten. 

Der Fürſt ſagte 
in ſeiner Erwiderung den beiden Rednern und dem Profeſſoren⸗ 
kollegium ſeinen Dank, er wiſſe, daß ihm die Auszeichnung nicht 
wegen ſeiner Verdienſte um die Wiſſenſchaft verliehen ſei; viel⸗ 


ch! mehr habe die Gemeinſchaft, die die Univerſität Oxford ſeit Jahr⸗ 


* 


tunde 47 


Langer in 2 Stunden 
inuten, Freindt in 


hunderten mit der deutſchen Wiſſenſchaft unterhält, den Wunſch 


erzeugt, dem politiſchen Vertreter des Deutſchen Reiches in Eng⸗ 


land dieſe ſeltene und fremden Diplomaten nur in Aus nahme⸗ 
fällen gewährte Ehrung zu erweiſen. Der Stolz, den er über 
dieſe Auszeichnung empfände, werde nur durch ein anderes Ge⸗ 
fühl übertroffen, nämlich die Befriedigung über dieſen Beweis 
warmer Sympathie für das Deutſchtum und für das deutſche⸗ 
Vaterland. Fürſt Lichnowsky erinnerte, wie ſchon Profeſſor 
Fiedler es getan, daran, daß Kaiſer Wilhelm, und genau vor 
hundert Jahren König Friedrich Wilhelm III. in Oxford 
das Ehren dallto vat erhalten hätten. Sodann ging der 
Redner auf die Beziehungen zwiſchen der engliſchen und deut⸗ 
ſchen Wiſſenſchaft und Literatur ein. Jemehr deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaft und Literatur in England und engliſche Literatur und Wiſ⸗ 
ſeuſchaft in Deutſchland gepflegt würden, deſto mehr würden die 
beiderſeitigen Geiſteswerte Gemeingut beider Nationen und deſto 
größer die Gemeinſchaft der beiderſeitigen Ideale ſein. Er be⸗ 
grüßte die Anweſenheit zahlreicher junger deutſcher Landsleute, 
die in Oxford der Wiſſenſchaft und dem Sport huldigten; und er⸗ 
innerte daran, daß Cecil Rhodes ſeine bekannte Stiftung im 
Glauben an die nahe Verwandtſchaft britiſcher und deutſcher 
Kultur und an ihre gegenſeitige Ergänzungsfähigkeit errichtet 
habe. Rhodes meinte, daß der geſamten Menſchheit am beiten ge⸗ 
dient ſei ‚wenn die germaniſchen Völker ſich näher treten, und 
zum Zweck der Ausbreitung ihrer Kultur auf fremden Erdteilen 
ſich die Hände reichten. Der Fürſt glaube, ſeine nunmehrige Zu⸗ 
gehörigkeit zu der Univerſität jo. auffaſſen zu ſollen, daß er in Zu⸗ 
kunft die Beziehungen zwiſchen Oxford und Deutſchland nach Mög⸗ 
lichkeit fördern und entwickeln würde. 

Die Rede des Fürſten wurde mit ſtürmiſchen Bei fal! 
aufgenommen. 


200 portugieſiſche Studenten 
verhaftet. 


Nach einer Meidung aus Liſſabon wurden in Coimbra übe 
200 Studenten verhaftet, welche im Verdacht ſtehen, an den 
letzten Unruhen teilgenommen zu haben. Die Verhaftung del 
Studenten gab zu neuerlichen Straßenkundgebungen Anlaß. Di 
mehrfach unternommenen Verſuche der Studenten, ihre Kameraden zu 
befreien, blieben erfolglos. Bei den in den Wohnungen der Ver⸗ 
hafteten vorgenommenen Durchſuchungen wurden verſchiedene ver ⸗ 
botene Waffen beſchlagnahmt. Fünfzig der Verhafteten wurden 
nach Aufnahme eines Protokolls freigelaſſen. Die Vorleſungen an 
der Univerſität wurden bis auf weiteres eingeſtellt. Auch das Gym⸗ 
naſium wurde geſchloſſen. 

Der Miniſterpräſident erklärte in der Kammer, daß er die Abfichi 
habe, die Urheber der Ruheſtörungen energiſch zu züchtigen, 
ſie unter der Anklage des Totſchlags ſtrafrechtlich zu verfolgen und 
alles aufzubieten, um von der Univerſität die Politik fernzuhalten. 
Die Polizei glaubt, daß die Unruhen durch die Mitglieder des kürzlich 
ſuſpendierten chriſtlich⸗demokratiſchen Studentenvereins angeſtiftet wor⸗ 
dentjeien. Dieſer Verein war von ehemaligen Schülern des Jeſuiten⸗ 
kollegiums gegründet worden. 


Albanien. 


Kundgebung für den Fürſten. 

Der Mudir von Luma hat eine zahlreich beſuchte Volks 
verſammlung abgehalten, welche den Beſchluß faßte, unentweg 
treu zum Fürſten Wilhelm zu ſtehen und für ihn zu kämpfen. 

Verſtärkungen gegen die Aufſtändiſchen. 

Finanzminiſter Nogga ift aus Aleſſio, wohin er entſandt worden 
war, um Verſtärkungen zu holen, zurückgekehrt. Die aus 
Aleſſio eingetroffenen Verſtärkungen beſtehen aus Mohammedanern 
unter Husni, einem Neffen Bairam Zuris, und Talif, einem Neffen 
Iſſa Boletins, ſerner aus Mirditen mit einigen Maliſſoren unter 
Marko Gion und Simon Doda. Die Ausſchiffung erfolgte durch 
Boote der öſterreichiſch⸗ungariſchen und der italieniſchen Kriegsſchiffe. 

Die Beſatzung von Kruja, 
welche von den Aufſtändiſchen durch Abſperrung der Waſſer⸗ und 
Proviantzufuhr zum Verlaſſen der Feſtung gezwungen worden war, iſt, 
ohne behelligt zu werden, über Kameli nach Aleſſio marſchiert und von 
dort zu Schiff in Durazzo eingetroffen. 


deutſcher Lehrertag. 


(Eigener Vericht des Poſener Tageblattes.) 
III. Hg. Kiel, 3. Juni. 
referierte zunüchſt Seminardirektor Du 
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Am heutigen Tage 
Seyfert⸗Zſchopau über 
„Pädagogiſche Wiſſenſchaft und Deutſcher Lehrerverein“. 


Er betonte, daß die Pädagogik die Einreihung unter die ſelbſtam 


digen Wiſſenſchaften verdiene, denn nur ſie könne das Problem 
der Bildſamkeit des Kindes löſen und müſſe dazu ihre eigenen 
Methoden ausbilden. Der Deutſche Lehrervereir 
kann den Gedanken einer Akademie der Pädagogit nicht verwirk' 
lichen, aber er lann die pädagogiſche Forſchung materiell un! 
ideell fördern, materiell durch Hergabe von Mitteln, Sn 
uſw., ideell durch ſeine Hilfsarbeit und durch die Herſtellun 
perſenlicher Beziehungen zwiſchen den Gelehrten und der 
Lehrern. Der ek kann wertvolles Material beſchaffen 
den wiſſenſchaftlichen Sinn unter den Lehren beleben und den 
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lettar 8 } Es fehlt auch noch an der nötigen 
Kritik in der pädagogiſchen Literatur, in der noch zu viel wieder⸗ 
olt wird. Es gilt auch, dem Volksſchullehrerftunde bie ge⸗ 

rende Stellung innerhalb der höheren Berufe, der Volksſchul⸗ 
arbeit erhöhte Beachtung zu ſichern. Die Verhandlungen des 
Deutſchen Lehrerpereins waren immer bon Kuſgaben ind 
Geiſt getragen, viele unmittelbare wiſſenſchaftliche Aufgaben ſind 
auf den Verſammlungen des Geſamtvereins behandelt worden 
und werden in den Teilorganiſationen unausgeſetzt behandelt. 
Es 
Gei 


Thronfolger entſpricht einem beſonderen Wunſche des 
letzteren. Wenn die Anweſenheit des Großadmirals und 
Leiters der deutſchen Marimangelegenheiten auf Schloß 
Konopiſcht auch einen privaten Charakter trägt, jo wird man 
doch nicht fehlgehen, wenn nan ihr auch eine politiſche 
Tragweite inſofern beimißt, als die Begegnung zwiſchen Herrn 
von Tirpitz und dem Erzherzog Franz Ferdinand Gelegenheit 
bieten wird, zu einer eingehenden Erörterung von 
marinepolitiſchen Fragen, die gerade jetzt, wo die 
Vergrößerung und Verſtärkung der öſterreichiſchen Flotte im 
Werke iſt, für unſeren öſterrtichiſchen Bundesgenoſſen eine 
beſondere Bedeutung haben. 


Dilettantismus bekämpfen. 


RB: die ſtetig ſich vertiefende Fort 
iche hat der einzelne zu tun, aus 


n Zentrale als Spitze. Sie 
eranſtaltungen der einzelnen 


8 11 1 „Jon mu 20 Le 1 een it 1 

eſſen Aufgabe Organiſiexen, Anregen und Fördern iſt. Inten⸗ 

ive n bleibt auch in Zukunft die beſte Mitgift für das Der Kampf ar o 
Lehramt, aber die Wiſſenſchaft iſt Führerin dem beſcheidenen 8 


Der däniſche Landsthing verhandelte über die Vorlage betreffend 
ein neues Wahlgeſetz für die beiden Kammern des Reichs⸗ 
tages. Die von der Mehrheit, nämlich von der Linken, den 
Sozialdemokraten und den Radikalen, geſtellten Abänderungsvor⸗ 
ſchläge wurden mit 33 gegen 31 Stimmen der Konſervativen ange⸗ 
nommen. Namens der SKonierbativen erklärte darauf der 


aben. Führer der Rechten. Piper. dab die Konſervativen, da ſie 


haben, aus denen zu erfahren wäre, was ſie u x 5 
orredner 


(Stürm. Heiterkeit.) — Vorſitzender Röhl: Der 


wohl mehr aus ſeinen Jugenderinnerungen heraus geſprochen, nicht die Verantwortung tragen wollten, daß das Geſetz angenommen 
ſo etwas kommt wohl heute nicht mehr vor. (Stürm. Wider-] würde, ſich genötigt ſähen. den Saal zu verlaffen was jedes mal 
pruch.) — Seminardirektor Seyfert proßseſtiert gegen die geſchehen werde, fo oft der Entwurf zur Beratung komme. Darauf 


die abgeänderte Vorlage mit 33 Stimmen angenommen. 32 Abge⸗ 
ordnete waren abweſend. Der Präſident ſtellte feſt, daß 
der Landsthing beſchlußunfähig je. Zur Beſchlußfähigkeit ift 
erforderlich, daß mehr als die Hälfte der Landsthingmüglieder an der 
Abſtimmung teilnimmt. 


Deutſches Reich. 


** Beim Kaiſerpaar fand geſtern aus Anlaß des Ge⸗ 
burtstags des Königs von England im Neuen Palais eine 
Frühſtückstafel ſtatt, zu der der engliſche Botſchafter Sir 
Edward Goſchen geladen war. 

Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich find geſtern zu 
kurzem Beſuch am Großherzoglich Oldenburgiſchen Hofe zu Raſtede 
eingetroffen. beſſen 

** Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſe 
ſind von Darmſtadt nach München abgereiſt, um dem König 
und der Königin von Bayern ihren Gegenbeſuch abzuſtatten. 

*Das neue Unterſtaatsſekretariat im Reichsmarineamt. 
Die ſchon gemeldete Ernennung des Admirals von Capelle 


beſſer geworden ſi 
nardirektoren, 


Das letzte Hauptthema lautete: 

„Droht unſerer Schularbeit die Gefahr der Veräußer⸗ 

lichung und wie iſt ihr zu begegnen?“ 

Der Referent Lehrer Brunotte⸗ Hannover wies auf den 
modernen Großbetrieb hin, der die Menſchen zu Maſchinenteilen 
macht. Die Bureaufvatie bemächtigt ſic ſolcher Gebiete, die einer 
freien Entwickelung und 1 perſönlich geſtaltenden Arbeit be⸗ 
kale n der gewaltige wirtſchaftliche Auſſchouag läßt weite Volks⸗ 
kreiſe nach materiellen Werten ſtreben. Es fehlt das Fee und 
freudige Gefühl, das mit einer Aufwärtsentwickelung Verbindung 
ſein müßte, einheitlich optimiſtiſche 5 nicht 
vorhanden. Auch in der Willen] ft dem t ein zerſplittertes 
Spezialiſtentum. In der Volksſchule ſind die Gefahren eines 
bureaukratiſch geleiteten Großbetriebs beſonders groß, da die 
Volksſchule mit der freien Entwicklung anderer ſtaatlicher Inſti⸗ 
tutionen nicht gleichen Schritt gehalten hat. Dazu zeigt ſich in 
den von außen an die Schule gerichteten Wünſchen oft ein auf 


Erlangung materieller Vorteile erichteter f. £ 07% z R 
Ing. Durch Sara bindende Einzelvorſchriflen 25 Lehr⸗ die Neuerungen in der Organiſation dieſes Amtes, die ſich 
Pläne, buxreaukratiſche Maßnahmen der Schulverwaltungen, aus dem Anwachſen unſerer Flotte und der dadurch bedingten 


Schulviſitationen und Reviſionen, die ſich einſeitig an das Ge 
dächtnis wenden, und durch met ve indungen in den Ere 
laſſen der Zentralſtellen wird die methodiſche Freiheit des Lehrers 
‚und die Selbſtändigkeit der Kinder eingeengt. Soziale Hilfs⸗ 
arbeiten übernehmen die Lehrer gern, aber bei alle dem muß 
auf möglichſt geringe Beeinträchtigung des Schulintereſſes Be⸗ 
dacht genommen werden. All dieſe Dinge fördern die Veräußer⸗ 
lichung der Schularbeit, während die Verinnerlichung auf die 
Seni eit der Schüler und die freie Entfaltung der Lehrer⸗ 
perſönlichkeit geſtellt werden müßte. Autorität und Zwang ſind 
nicht vollſtändig auszuſchalten, weil wir ſonſt einen ungezügelten 
Subiektivismus heranziehen würden. Aber wo es angeht, 5 
der Schüler aktiv und nicht nur ch AN auftreten. Die 
Lehrer ſollten an der Verwaltung durch ſelbſtgewählte Vertreter 
beteiligt ſein, denn mit der verblaſſenden Erfahrung können auch 
die beiten Schulaufſichtsbeamten der Praxis entfremdet werden. 
Wollen wir freie Perſönlichkeiten heranbilden, ſo müſſen vor 
allem die Lehrer ſelbſt freie Perſönlichkeiten mit weitem Blick 
ſein. (Lebh. Beifall.) 

Der Referent unterbreitete dem Lehrerta 1 im 
Sinne ſeiner Ausführungen. Daran ſchloß 1 55 eine lebhafte 
Debatte, in der Lehrer Agaht⸗Neukölln betonte, daß der 
Geldkultur eine Renufgen tur entgegenge⸗ 
ſtellt werden müßte. Die Beläſtigung mit Statiſtik und forma⸗ 
liſtiſchem Kleinkram müf en wir zurückweiſen, aber wir dürfen 
nicht vergeſſen, daß angeſichts der heutigen Entwicklung, die den 
Einfluß der Familie auf das Kind ausfchaliet, die Schule Mutter- 
pflichten zu erfüllen hat. Die ſoziale Arbeit iſt, auch wenn ſie 
mit Störungen verknüpft iſt, keine Gefahr für unſere Schul⸗ 


Erweiterung der Geſchäfte der Zentralſtelle der Marine er⸗ 
geben haben. Das neue Unterſtaatsſekretariat dient, wie in 
unterrichteten Kreiſen verlautet, auch zur Entlaſtung des 
Staatsſekretärs, da Admiral von Capelle als Unterſtaats⸗ 
ſekretär mit der Stellvertretung des Großadmirals 
von Tirpitz betraut ſein wird. 

* Siddeutſcher Zentrums parteitag. An der in Rorſchach 
abgehaltenen Tagung der Zentrumsfraktion von Baden, Bayern und 
Württemberg beteiligten ſich über 1000 Parlamentarier. Auf der 
nächſten Tagung ſoll über beſtimmte aktuelle Fragen diskutiert 
werden. Zur Vorbereitung wurde ein Ausſchuß von fünf Mitgliedern 
gewählt. 

* Der Deutſche Flottenverein am Nordkap. Durch Funk⸗ 
ſpruch wird vom Nordkap gemeldet, daß 200 Mitglieder des 
Deutſchen Flottenvereins auf den Dampfern „Wega“ und „Mira“ 
bei herrlichſtem Wetter am Nordkap eingetroffen find. Am 1. Juni 
bot ſich ihnen das prachtvolle Schauſpiel der Mitternachtsſonne 
in überwältigender Schönheit. N 

* » amerikaniſcher Wirtſchaftsverband. Generalkonſul 
Karl ms ee 55 ine ie G. m. b. H., Gr 
furt a. M. ift in das Präſidium des Deutſch⸗amerikaniſchen Wirt⸗ 
ſchaftsverbandes eingetreten. Mit dieſem Eintritt iſt der im Präſidium 
des Deutſch⸗amerikaniſchen Wirtſchaftsverbandes der chemiſchen Induſtrie 


arbeit. — Lehrer Arzt⸗Dreden erklärte, daß ſich die Lehrer] vorbehaltene 9. Sitz beſetzt worden. 
nicht zu Handwerkern degradieren und ſich nichts von Leuten Kein Verbot des „Katholiſchen Deutſchland“, Im „Katho⸗ 


vorſchreiben laſſen wollen, die letzten Grundes für die Er⸗ 
ziehungsgrbeit nicht verantwortlich ſind. Den innerſten Kern 
unſerer Arbeit am Kinde kann man nicht ſehen und noch weniger 
prozentual berechnen. Am meiſten iſt der Religionsuntexricht 
veräußerlicht. Um das Kind in ſeiner he zu erkennen, brau⸗ 
chen die Lehrer Hochſchulbildung. (Zuſtimmung.) — Lehrer 
Koſog⸗Breslau wies auf die Notwendigkeit der Verein ⸗ 
fachung der Rechtſchreibung hin, worauf Vorſitzender, 
Kreisſchulinſpektor Huff, einen Verſuch nach dieſer Richtung 
namens des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes zuſagte. — Lehrer 
Köſter Hamburg erklärte, daß die Hamburger Lehrer wohl 
eine Autorität gen laſſen wollen, aber nicht eine, die ſich auf 
Gewalt und Macht ſtüßzt, ſondern die Autorität des beſſeren 
Könnens, der größeren Erfahrung und des größeren Wiſſens. 
(Stürm. Beifall.) — Lehrer Exner Neukölln trat für Herab- 
ſetzung dex Klaſſenfrequenz und der Pflichtſtundenzahl der 
einzelnen Lehrer ein und forderte, daß die Lehrer ſich innerlich 
ſtahlhart machen, denn „nur die Lumpen ſind beſcheiden, und die 
Geraden freuen ſich der Tat.“ Ein charakterfeſter Lehrer wird 
ſich auch bei dem Inſpektor Recht verſchaffen können. Darum 
müſſen wir Perſönlichkeiten werden, und dann werden wir weni⸗ 
ger Klagen hören über den Hochmut der Großen! (Starker 
Beifall.) 

Nach der einſtimmigen Annahme der Leitſätze Brunottes 
ſchloß Vorſitzender Röhl den Lehrertag mit Dankesworten an die 
Stadt Kiel und die Marineverwaltung. An die Tagung 
ſchließen ſich verſchiedene Ausflüge zur See, nach den Düppeler 
Schanzen, Beſichtigungen von Kriegsſchiffen, des Hamburger 
Hafens und Fahrten auf Torpedo- und Unterſeebooten an. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Großadmiral von Tirpitz beim öſterreichiſchen 
Thronfolger. 

Von gutunterrichteter Seite wird uns die Meldung be⸗ 
ſtätigt, daß der Großadmiral von Tirpitz ſich bei dem Be⸗ 
ſuche des Kaiſers bei dem öſterreichiſchen Thronfolger Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand, der am 14. d. Mts. auf dem Schloſſe 
Konopiſcht ſtattfindet, in der Begleitung des Kaiſers befinden 
wird. Die Teilnahme des Herrn von Tirpitz 
an der Begegnung swiſchen dem Sailer und 


liſchen Deutſchland“ des Pfarrers Nieborowski erklärt die „Ge⸗ 
ſchäftsſtelle“ „Gegenüber teils aus Irrtum, teils aus Übelwol⸗ 
len verbreiteten Nachrichten ſtellen wir 


1155 daß das fernere 
Erſcheinen des aN Deutſchland“ durchaus nicht 
in Frage geſtellt iſt. 


Es wurde ſogar von autoritativer 
Seite gelagt, daß ein Verbot des Erſcheinens des „Katholiſchen 
Deutſchland“ weder beabſichtigt noch möglich iſt. 


Rußland. 

* Präſidentenwahl in der Duma. Der Oktobriſt Rodsjanko 
wurde geſtern in der Duma mit 217 gegen 9 Stimmen zum Prä⸗ 
ſidenten und der Oktobriſt Varxunſekret mit 205 gegen 21 
Stimmen zum Vizepräſidenten der Reichsduma wiedergewählt. 
Die aus Fortſchrittlern, Kadetten, Arbeiterparteilern und Sozia⸗ 
liſten zuſammengeſetzte Oppoſition enthielt ſich der Abſtimmung. 
Als Radsjanko den Seſſel des Präſidenten einnahm, wurde er 
vom Zentrum und von der Rechten mit lebhaftem Beifall begrüßt. 
Er dankte der Duma für das ihm von neuem bewieſene Ver⸗ 
trauen, das er als die Zuſicherung der Duma betrachte, ihren 
Präſidenten unterjtügen zu wollen, um die der Seſſion vorliegen⸗ 
den geſetzgeberiſchen Arbeiten zu einem glücklichen Ende zu füh⸗ 
ren. Der Präſident forderte ſie dann auf, gegenüber anders ge⸗ 
richteten Meinungen Duldſamkeit zu zeigen und die traurigen 
Umstände zu vermeiden, welche die glänzende Tätigkeit der Duma, 
der das Wohl des Vaterlandes vorſchwebe, verdunkle. (Wieder⸗ 
holter Beifall und Bravorufe aus dem Zentrum und von der 
Rechten.) Da der tagszuvor zum Vizepräſidenten gewählte Okto⸗ 
briſt Protopopow zugunſten Varunſekrets auf die Ernennung zum 
erſten Vizepräſidenten verzichtet hatte, ſo wurde dieſer zum erſten 
Vizepräſidenten proklamiert. 

Mien. 
* Der „Weiße Wolf“. Die Bande des Weißen Wolfs hat den 


Dabei iſt auch das Miſſionsgebäude in Flammen aufgegangen. 
Miſſionare ſind jedoch gerettet worden. 


verließen die Konſervativen den Saal. Bei der Abſtimmung wurde 


zum Unterſtaatsſekretär im Reichsmarineamt vervollſtändigt h 


Ring, den die chineſiſchen Regierungstruppen um ſie geſchloſſen hatten, | fi ein 

durchbrochen und Mitſchau genlündert und in Brand geſteckt.] meinbeſi 

Die nichtchriſtli 
Ju 


a ne re 


Der Eiſenacher Bund in Posen. 


g epv. Poſen, 3. Juni. 
. 
Mit einem trotz der unmittelbar vorhergegangenen Feſttage zahl 
reich beſuchten 
Gottesdienſt in der Matthäitirche 
in Poſen⸗Wilda begann die 13. Tagung des Eiſenacher Bundes. 
Generalſuperintendent D. Blau hielt die Feſtpredigt über 
2. Korinther 3, 17. Seine Ausführungen zeichneten den Chriſten, 
deſſen inneres Leben zwar auf der Vergangenheit der ge 
ſchichtlichen Offenbarung Gottes in Jeſus Chriſtus ruht, die aber 
durch den Pfingſtgeiſt Gegenwartskräfte hat und die Cyriſten 
vor allen Dingen zu Menſchen der Zukunft, d. h. der Erwartung 
einer fortgehenden Erklärung macht, die in der vollendeten Ewigkeit 
als der letzten Stufe der Aufwärtsentwicklung, als dem letzten Gliede 
der Kette unſeres Werdens und Wachſens ausmündet. 


Vor einem ebenfalls dicht gefülltem Saale im Evangelichen Ber! 
einshauſe konnte Proſeſſor D. Lütgert aus Halle die 
erſte öffentliche Abendverſammlung 


eröffnen. 
Er en die Ziele der Arbeit des Eiſenacher Bundes 
dahin, daß der 


zu gewinnen. 
Begrüßungsanſprachen. 

Hierauf begrüßte Konſiſtorialpräſident Balan die Bundestagung 
im Namen der Provinzialkirchenbehörde mit folgender Anſprache: N 

m Namen der Poſener Provinzial⸗Kirchenbehörde rufe ich 
den hier anweſenden Mitgliedern des Eiſengcher Bundes ein 
herzliches „Grüß Gott“ zu. Der Boden, den Sie für Ihre dies⸗ 
malige Tagung gewählt haben, gilt mit Recht als ein kirchlich 
lebendiger. Gewiß fehlt es auc bei uns nicht an jolden -- 
namentlich in den Kreiſen der Gebildeten und Halbgebildeten —. 
die der Arbeit der Kirche gleichgültig oder gar ablehnend gegen- | 
überſtehen. Aber ſchon die nationalen Gegenſätze bringen es 
mit ſich, daß mancher, der in einer anderen en dem Einfluß 
der Kirche und des Evangeliums vielleicht ganz fern geblieben 
wäre, ihn bier erfährt und dadurch ein bewußter Jünger Jeſu 
wird. Zweierlei geheimer Segen ruht auf der evangeliſchen 
Kirche dieſes Landes: Sie hat das Kreuz erbitterter Verfo gung 
und gewaltſamer Unterdrückung viel länger getragen, als dies 
onſt in Deutſchland irgendwo Fall geweſen, nämlich bis in 
ie 70er Jahre des 18. Jahrhunderts hinein. Und dann iſt von 
Anfang an in ihr ein n wer ir gg in un⸗ 

95 rem 1010 lebendig geweſen, als in den lutheriſchen 
id wohl auch meiſten reformierten Landeskirchen des Reiches. 
Die tiefe, Dee Herzensfrömmigkeit der böhmiſchen und mähri⸗ 
chen Brüder, Begründer eines beträchtlichen Teils der re⸗ 
ormatoriſchen Gemeinden Großpolens hat in dieſen Gemeinden 
is ins 18. Jahrhundert hinein nachgewirkt. Sie iſt auch auf 
die benachbarten lutheriſchen Gemeinden nicht ohne Einfluß ge⸗ 
lieben, ich erinnere nur an den seiraneten langjährigen Pfarrer 
des Frauſtädter „Krippleins Chriſti“ Valerius Herbe Ager, 
deſſen Lebensſpruch: „Chriſtus amor, Chriſtus timor, Omnia 
Chriſtus“ neben ſeinen vielen Schriften und Liedern allein ſchon 
zur Genüge davon zeugt, daß er nicht ins orthodoxe, ſondern ins 
975 Lager zu rechnen iſt. So iſt es denn kein Wunder 
eweſen, daß, als in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 


er Wok von den dier 0d des Biſchofs Freymark geſchirmte 
Rationalismus m ier endgültig Bankerott e gatte, der 
neuere Pietismus, der Reichsbrüderbund und die Gemeinſchafts⸗ 


bewegung einen fruchtbaren Boden fanden. Manche unter uns 
werden ſich mit mir noch dankbar der herrlichen Zeiten erinnern, 
da fid, alljährlich auf der Nakeler Konferenz unter der 
Leitung des ehrwürdigen Gutsbeſitzers Hermann irſchel 
underte von ernſten Chriſten aus allen Ständen, auch viele | 
heologen, zu ee: Erbauung — im beiten Sinne des 
Wortes — zuſammenfanden. Leider ift dann jpäter in das 
chriſtliche Frühlingsleben unſerer Provinz der Reif ungeſander 
Schwarmgeiſterei und des be chränkten, antikirchlichen Separatis⸗ 
mus hineingefallen. Deſto mehr freuen wir uns, daß nun auch 
einmal der Eiſengcher Bund zu uns gekommen iſt, um uns neue 
Anregungen zur Vertiefung chriſtlichen Glaubenslebens auf dem | 
Grunde der Schrift, aber auch auf dem Grunde kirchengeſchicht⸗ 
licher Nüchternheit zu bringen, einer Nüchternheit, die in unſeren 


0 daß . da 
erkannte Heil in Jeſu Cbriſte eigentlich nur auf ſich perſönlich 
und einen engen Kreis um ſich herum beziehen, aber nicht das 
ler te Intereſſe und Verſtändnis für das Reich Gottes und 


Tagen vielen frommen Chriſten zu ermangeln Tceint. \ 
Kur gibt es freilich auf der anderen Seite auch 
wieder Chriſten, die „nüchtern“ ſind, ſie das | 

| 


eine Vollendung haben, insbeſondere auch nicht für das große 
erk der Miſſion. fürchte, daß mancher don dieſen Ihren 

Verſammlungen fern bleiben werden, weil ſie ihnen zu eſchatolo⸗ 
iſch orientiert erſcheinen. Und doch wünſchte ich gerade ihnen 
bie Teilnahme, damit ihr geiſtliches Auge Harer und weiter blicken 
lernte und ſo auch ihre Freude größer würde. Es iſt ja frei⸗ 
lich richtig, daß in chriſtlich bewegten Zeiten ſich immer wieder 
ungeſunde eſchatologiſche Spekulationen geltend gemacht und mit 
ihren oft höchſt b Phantaſtereien ernſte ſuchende 
Seelen abgeſchreckt haben. Allein es iſt doch ein armſeliger Stand 
chriſtlichen Glaubenslebens, wenn man alles das, was die Schrift 
über das Wachſen und Werden des Reiches Gottes und das ſelige 
Ziel ſeiner Vollendung fagt, ganz beiſeite läßt, — auf die Zeichen 
der Zeit gar nicht achtet und deshalb auch nie unter den Nöten 
und gegenüber den finſtern Mächten des Tages einen frohen 
Ausblick gewinnt auf jene große Erfüllungszeit von der unſer 
Herr und Meiſter geſagt: „Hebet Eure er e auf, darum daß 
ſich Eure Erlöſung naht.“ Möchten Ihre Verhandlungen den 
Erfolg haben, daß alle, die daran teilnehmen, einmal wieder die 
Wege Gottes mit der Menſchheit beſſer und tiefer verſtehen und 
darüber ihn preiſen lernen im Sinne und Geiſte des Liedes: 

Wunderaufang herrlich Ende! 

\ die wunderweiſen Hände 

Gottes führen ein und aus. 

RE iſt ſein Raten; 

Wunderherrlich ſeine Taten!“ 

In Namen der Diözeſe Poſen I und der evangeliiden Ge 
meinden der Stadt Poſen ſprach Superintendent Staemmler 
ein weiteres Begrüßungswort. Wenn auch die Poſener Evan ⸗ 
geliſchen von mancher Not der Zeit noch nicht ſo ſtark berührt 
wären, wie andere Gemeinden ünſeres Vaterlandes (6. B. don 
der Kirchenaustrittsbewegung), wenn auch die äußere Entwicke⸗ 
lung der Provinzialkirche in den letzten 25 een erhebliche 
Jorlichritte gemacht habe, ſo ſei doch die innere Stärkung und die 
sejtigung der lebendigen Glieder der Kirche gegen die gottloſen 
Mächte unſerer Zeit, gegen die Sektierer und die kirchenfeindliche 
Gemeinſchaftsrichtung im Sinue eines geſunden Gemeinſchafts⸗ 
geiſtes mit großer Freude zu begrüßen. Nach dieſer Seite hin 
wünſche er den Verhandlungstagen einen reichen und nachhaltigen 


Erfolg. i 
Den Hauptvortrag 

des erſten Abends hielt Pfarrer D. Dr. Lic. Jeremſas aus 
Lei sig über: „Die Vorſtellungen vom Leben nach dem Tode in: 
2710 der Heidenwelt. „Der Gedanke, daß jenſeits des Todes 
2 Geheimnis verbirgt, gehört zum religiöſen Ger 

aller Völker. Im groben und ganzen gilt von allen 
n Völkern das bibliſche Wort „Siem üſſen dur 
Furcht des Todes im ganzen Leben Knechte ſein“. Die Bangig⸗ 
nichtchriſtlichen Völkern das bibliſche Wort „Sie müſſen dur 
peinliche Fürſorge ihren Schutz zu gewinnen, baben die Kultur?“ 


dölker mit den ſogenannten Naturvölfern gemeinſom. Dagegen 
aber zeigen ſich in den Totenmyſterien überall die Spuren einer 
religiojen Weltenlehre, die aus den Erſcheinungen des Nature 
lebens Schlüſſe zieht auf ein Welt⸗ und Menſchengeſchick, das durch 
n Tod hindurch zu einer neuen Exiſtenz führt in einer umge⸗ 
wandelten Welt. 2. 2 
An einer Reihe von Bildern aus der Religionsgeſchichte illu⸗ 
ſtrierte der Vortragende dieſe Tatſache. Er führte ſeine Hörer 
Werd in die Geheimniſſe der ägyptiſchen Totentexte, die an die 
fände der „ewigen Wohnungen“ geſchrieben find. Die Mumien 
werden als „Osiris“ angeredet. Oſiris aber iſt De 
r großen Lebenshoffnung in der Natur, wie je insbeſondere 
don den Erſcheinungen des geſtirnten Himmels a 
ver⸗ 
Die Be⸗ 


die Agypter: „Palaſt des Ausruhens, Woh 
Auch hier iſt 5 


Indivibualiftert 


in. 

Weltjeele auf { € 

dana“ erreicht 4 der iſt wieder einer, der im Schlaf kein Be⸗ 
ren fühlt um 


nlehre zeigt, in ihrem 
Götterdämmerung, die damit enden wird, 


da r wieder- 
die Acker unbeſät Frucht tragen, 


alles 


Die antike religiöſe Weltenlehre hat ihre Neuſchöpfung er⸗ 
gören innerhalb der bibliſchen Weltanſchauung. An die Stelle 
er pantheiſtiſ die prophetiſche 


enſchen auf ein beſtimmtes Ziel A 
er 


ein Leben auf den auferſtandenen Chriſtus gründet, für den iſt 
— ein glorreiches ignis. Er weiß, daß ſein er 
Er iſt ſelig „von nun an“, „daheim bei dem Herrn“. Die 


Jün oh bie 
rn en, die 
des Auftrages ſtockt gm t 1 90 8 I 
rung u „verzögert ſi 0 
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Entſcheidung 
ie Vollendung 


Mit einem Dank für die Begrüßungen und an die Erſchie⸗ 
Aden ſchloß D. Lütgert den weihevollen und hochintereſſanten 
nd. 


Sokal: u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 4. Juni. 


Die Beiſetzung des Oberpräfidenten 
. D. Dr. Schwartzkopff in Roſe. 
h Mit dem Zuge 2.24 Uhr erfolgte geſtern nachmittag die Über⸗ 
uͤhrung der irdiſchen Hülle des verſtorbenen Oberpräfidenten D. Dr. 
Schwartzkopff von Poſen nach Sontop, der dem Rittergute Roſe am 
naͤchſten gelegenen Bahnſtation. Ein Neffe des Entſchlafenen, Regierungs⸗ 
ee und Diplomingenieur Schwartz kopff. erwies feinem 
tel den letzten Liebesdienſt, indem er die Maſchine des Eiſenbahnzuges 
„In demſelben Zuge fuhren der Unterſtaatsſekretär von 
dappuis, Miniſterialdirektor Naumann, der Geheimrat und 
dteilungsdirigent Gerlach, ſowie die Geheimräte Lezius und 
reusberg, ſämtlich aus dem Kultusminiſterium, um an der 
ſetzungsfeier teilzunehmen. Die Miniſter von Loebell und 
on Trott zu Solz, fowie die Vertreter des Reichskanzlers 
und der übrigen Miniſter nahmen an der Beiſetzung nicht teil, 
jondern fuhren um 3,20 Uhr mit dem D- Zuge nach Berlin zurück. 
iter wohnten der Beiſetzung bei die Regierungspräſidenten 
pa Dmer- Poſen und von Guenther-Bromberg, Dber- 
miſtdialrat Graf Pückler und Oberregierungsrat Daniels 
äh: ſämtlichen Ober. Mittel- und Unterbeamten des Oberprä⸗ 
vi ums, ebenſo Polizeipräſident von dem Kneſebeck, ſowie 
ele Großgrundbeſitzer, darunter Herr von Skrbeusky⸗ 
walibogowo. 0 
= Um 3,33 Uhr traf der Zug in Sontop ein, dort erwartet 
er dem Kriegerverein und der Schützengilde aus Sontop, den 
chulen aus Sontop und Roſe, dem Lehrerverein und dem Kir⸗ 
85 nchor aus Sontop und den Königlichen Förſtern der Um⸗ 
Leiche Unter Vorantritt des Kriegervereins ſetzte ſich der 
; nzug nach dem Rittergute Roſe in Bewegung, während der 
In den wagen von den Königlichen Förſtern begleitet wurde. 
; Roſe angekommen, erfolgte die Beiſetzung des Entſchlafenen 
milie e idylliſch im Gutsparke belegenen Erbbegräbnis der Fa⸗ 
5 e Schwartzkopff. Paſtor Knapp aus Sontop ſprach ein 
ſäng, es Gebet und ſegnete die Leiche ein, während Trauerge⸗ 
a; des Lehrervereins und des Kirchenchors aus Sontop die 
ih uerfeier würdig umſäumten. Gegen 5% Uhr hatte die Feier 
nde erreicht, und die Teilnehmer an der Feier kehrten mit 
bendzügen nach Haufe zurück. 


E. Den 1 a 

Kitten Tod auf den Schienen ſuchte und fand geſtern vor⸗ 
Purge der Bahnbeamte Wecker aus Dembſen. Der Körper 
2 mbſenräßlich verſtümmelt und auf dem a hinter der 
ollen Far Eiſenbahnunterführung 8 ie man hört, 
Maunesalaiilienzwiſtigkeiten den Unglücklichen, der im beiten 
eine jung r ſtand, in den Tod getrieben haben; er hinterläßt 
war. e Frau, mit der er erſt ſeit einem Jahre verheiratet 
Jahren ihren nern ſind die Eltern des W. da ſie vor mehreren 
griff die Effe älteſten Sohn auf derſelben Stelle, er war im Be⸗ 
er bon ziſenbahnſtrecke zu revidieren, durch einen Unfall, indem 
loren. einer Lokomotive erfaßt und überfahren wurde, ver⸗ 


um Oberaernung. Regierungsrat Engelhardt in Poſen ift 
in Opp ee ernannt und zum Direktor des der Regierung 
und er gen Oberverſicherungsamtes auf Lebenszeit 
die aͤndigen Vertreter des identen im V 

ieſer Behörde ernannt 8 Regierungspräſidenten im Vorſitz 
18, d. Poſtperſonallen. Poſtdirektor Hin g ſt in 
| worden. 8. von Jarotſchin nach Bart Wan 


* K* Der W. . 
+ 004 aſſerſtand der Warthe betrug hi 1 
Meter, gegen + 0,08 Meter 1 früh. r RE 
7 — 


Jarotſchin iſt zum 
eee verſetzt 


erſchoſſen; die Täter ſind flüchtig. Dex Erſchoſſ 


— Voſener Tageblatt. +— 


11 Muromana-Goslin, 3. Junl. Beim Schützenfeſte, das geſtern 
abend beendet wurde, errang Bürgermeiſter Lauſch die Königs⸗ 
würde, während Kaufmann Rakochy 1. Ritter und Ziegeleihefiger 


Frühauf 2. Ritter wurde. . ? 

— Koſten, 3. Juni. Beim heut beendeten Pfingſtſchießen 
wurde der a Klemens Szafranski Schützenlönig und 
Franz Sommer Nebenkönig. — Die Rote Kreuz⸗Sammlung im 
ieſigen Kreiſe hat 1382,11 Marl ergeben. — Am 1. November 
v. Is. war bekanntlich der Arbeiter Martin Kusnierek von 
hier mit dem nen ne Schröter im Pumpenſchacht 
des hieſigen ſtädtiſchen Waſſerwerks tot aufgefunden worden. 
Es mußte angenommen werden, daß Kusnierek den in den Scha 
voraufgegangenen und dort von giftigen Gaſen betäubten Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Schröter retten wollte und bei dieſem Rettungswerk 
Fe ums Leben gekommen iſt. Ganz unverhofft ging jezt der 
Witwe des Kusnierek vom Kuratorium der Carnegie-Stiftung 
in Berlin eine einmalige Beihilfe von 1500 Mark zu. 

b. Meſeritz, 3. Juni. Von einem wild gewordenen Bullen 
wurden heute vormittag der Obermelker Streit und der 
Melker erner des Dominiums Kurzig übel zugerichtet. 
Streit hat ſchwere Verletzungen am Kopfe und Werner innere 
Verletzungen erlitten. Ein zufällig im Dorfe anweſender Arzt 
leiſtete die 1 und veranlaßte die Überführung der Ver⸗ 
letzten in das hieſige Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Krankenhaus. 

ni. Zuin, 2. Juni. Heute nacht brannte beim Baugewerksmeiſter 
und Dampfſägewerksbeſitzer Ludwig Droeſe in der Gneſener Vorſtadt 
ein Beamtenwo „ 


— 8 = . ne re gen Ein 
bewo wurde wegen Brandſtiftungsverdachts r Stelle ver⸗ 
Safer ee war gegen Brandſchaden verſichert. — Beim heut 
beendigten Pfingftlön’gsichiehen errangen die Königswürde Kaufmann 
Theophil Smorowsti, erſter Ritter wurde Kaufmann Telesfor Kozeieleeki, 
zweiter Ritter Gerichtskanzliſt Georg Rindfleiſch. 

K. Strelno, 3. Juni. Wegen der im Kreiſe herrſchenden Maul“ 
und Klauenſenche ift der Auftrieb von Klauenvieh auf den am näch⸗ 
nen Dienstag hier ftattfindenden Jahrmarkt und don Schweinen auf 
Wochenmärkten verboten worden. 


D Rettowig, 4. Juni. (Privattelegramm.) Auf der 
Redengrube in Ruſſiſch⸗Dombrowa erſtickten geſtern bei der Einfahrt 
auf ein Brandſeld ein Steiger und vier Oberhäuer. 


gteues vom Tage. 


8 Ein „Fall Thormann“ in Schwerin. Die Schwindeleien, 
des, wie bexreſts kurz gemeldet, in Schwerin in Mecklenburg, am 
Tage vor Pfingſten verhafteten ſtädtiſchen Elektrizitätsdirektors 
Schröder ſtehen denen des Kösliner Bürgermeiſters Thor⸗ 
mann kaum nach. Man iſt hier wie dort e erſtaunt, 
daß er ſein Treiben in den engen Verhältniſſen der kleinen Re⸗ 
bft ſo lange fortgeſetzt hat, obwohl ſeine ſehr mangel⸗ 

afte Vorbildung nicht verborgen bleiben konnte. Er hatte 
einen langfriſtigen Vertrag mit Bezügen bis zu 8000 Mark, aber 
bald ſtellten ſich im Werk allerlei Mängel heraus, denen der Di- 
rektor ratlos gegenüberſtand. Auswärtige Sadweritändige muß⸗ 
ten immer wieder Zea ua werden, um den Betrieb zu regu⸗ 
lieren. Dann wurde durch Zufall entdeckt, daß Schröders Er⸗ 
zählung, ex ſei Burſchenſchafter Gebel erlogen war. 
Trotzdem ie Schröder weiter in der Geſellſchaft eine große 
Rolle. Dabei konnte auch feine völlig unzulängliche Er- 
ziehung niemandem verborgen bleiben. Er hatte kein Abi⸗ 
turium, ja nicht einmal ein Einjährigenzeugnis. 
Man weiß nicht, ob Schröder ſein richtiger Name iſt. eiter 
hat er es veritanden, bei einer großen Anzahl von Geſchäftslen⸗ 
ten Schulden in Höhe von vielen tauſend Mark zu machen. 
Die e ſchwebt get im Stadium der Vorunterſuchung, 
in der Schröder die Fälſchung des Diplomzeugniſſes bereits zu⸗ 


gegeben hat. 
m Walde von Kirchhellen 


3 8 Von Wilderern erichoffen. 
in Weſtfalen wurde der Herzoglich⸗Arenbergſche Förſter Töfflin⸗ 
ilderern nach heftigem Kampfe 


ger bei einem Dienſtgange von 

N 5 ene, ein alter 
Beamter von 54 Jahren, hinterläßt eine Witwe und 9 Kinder. 
1115 Tragiſcher Abſchluß eines Schützenfeſtes. Als die Schützen⸗ 
gilde von 
entſtand beim Königseſſen 8 dem Bäckermeiſter Fünfhaus 
und ſeiner Frau aus unbekannten Gründen Streit. Die Frau 


* 


verließ ee den Schützenhausſaal, begab ſich in ihrer Woh⸗ 
210% Fi erbängte ſich dort. Dem Manne wurde die Nach⸗ 
ri 


nend mitgeteilt, und zwei Kameraden begleiteten ihn 
ee Dort forderte er ſeine Begleiter auf, das Haus zu ver⸗ 
ſſen. Doch kaum war er mit der Leiche ſeiner Frau allein, 
125 1 einen Revolver ergriff und ſich durch 4 Schüſſe 
ötete. 


* Berlin, 3. Juni. Das Piſtolenſchießen des Offizier⸗Fünf⸗ 
an N das heute vormittag in Wünsdorf bei Zoſſen ice 
wurde von 100 Offizieren aus allen Teilen des Reiches beſucht. 
Geſchoſſen wurde in vier Reihen zu je fünf Schuß, und zwar 
wurden die Leiſtungen gewertet nach Treffern in Figuren und 
odann nach machen ie Höchſtleiſtung war 20 Treffer 183 

inge, die Durchſchnittsziffer in Figuren 14,9 und in Ringen 
126,14. Treffer erzielten 4, 19 Treffer 8, 18 Treffer 10 und 
17 Treffer 11 Offiziere. Für jeden Schuß ſtanden drei Sekun⸗ 
den zur Verfügung, zwiſchen zwei Schüſſen 10 Sekunden. Der 
Reihenfolge nach waren die beiten Schützen; Oberleutnant 
Meyer, Fußart.⸗Regt. 11, (Thorn) 20 Treffer 183 Ringe, 
5 Hoffmann, Jußaxt.⸗Regt. 15 (Bromberg) 
(Hanau) 20 Treffer 175 Ringe, Leutnant Bernert, anf- eg 
173 nr Treffer 172 Ringe, Leutnant Maier, Inf.⸗Regt. 
121 (Ludwigsburg) 19 Treffer 164 Ringe, Leutnant don Eick⸗ 
tädt, 5. Garde-Regt. z. F. (S andan) 19 Treffer 168 Ringe, 
zeutnant Stahl, Inf.⸗Regt. 122 (Heilbronn) 19 Treffer 168 
Ringe, Oberleutnant Prin; Friedrich Karl, 1. Leib⸗ 
huſaren-Regt. gn he 19 Treffer 166 inge. Seutnant Häf⸗ 
ner, 9. Bayer. Inf.⸗Regt. (Würzburg) 19 Treffer 165 Ringe. 
Dem Schießen ſchließen ſich in den nächſten Tagen Fechten, 
Schwimmen, Geländelauf uſw. an. 
25 jähriges Schwimmerjubiläum. Am Sonnabend begeht 
Fritz Droemer in Schöneberg, Gothenſtraße 6, ſein 25jähriges 
Schwimmerjubiläum. Droemer, der 1907 den inzwiſchen zu recht 
anſehnlicher Stärke herangewachſenen Schöneberger Schwimm⸗ 
verein gegründet hat, genießt in der ganzen Schwimmerwelt 
ungeteilte Anerkennung und Hochachtung. 


Sorft: und Landwirtſ hatt. 

Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul⸗ und Klauen ⸗ 
ſeuche iſt gemeldet vom Schlachtviehhofe zu Magdeburg am 2. d. Mts. 
Ausgeb roche d. Mis. 


Einſturz einer Alpenhütte. 
Berlin 4. Juni. Wie die „Voſſ. Zig.“ meldet, iſt die neueſte 
Hütte der Sektion Berlin des Deutſchen und Oſterreichiſchen Alpen⸗ 


vereins, die . bei Bramberg im Oberginzgau während 
eines orkanartigen Sturmes eingeſtürzt. Da die Hölle Unbewirt⸗ 
ſchaftet war, ſind Menſchenleben nicht zu beklagen. 
Die deutſchen Pelzwarenhändler 
und der Londoner Markt. 
London 4. Juni. [Privattelegramm.) Unter den hieſigen 


I Pelzhändlern herrſcht große Erregung, da verlautet, daß 53 der 


Oderberg in der Mark ihr Königsſchießen feierte, i 


Treffer 178 Ringe, Leutnant Brohm, er Need, 21 
4 


größten Pelzhändler in Deutſchland ſich gegenfeitig verpflichteten, den 
Londoner Markt nicht mehr zu beſuüchen. Sie ſollen 
dazu eine Konventionalſtrafe von je 30 000 Mark vereinbart haben. 
Auch die Händler in Paris, Wien. Berlin und Neuvork ſollen ſich 
dem Boykott angeſchloſſen haben. In der großen Juni⸗Verſteigerung 
in London, bei der ſouſt 4—6 Millionen Pelze umgeſetzt wurden, 
2 8 70 in dieſem Jahre noch nicht für 2 Millionen Mark Pelze um⸗ 
geſetzt. 

Die Verhandlung gegen den Dieb der Mona Liſa. 

Florenz, 4. Juni. Der Prozeß gegen den Dieb der Mona Liſa 
ſoll heute jeinen Anfang nehmen. Er wird vorausſichtlich 
wei bis drei Tage dauern. Per zug io glaubt an ſeine Frei⸗ 
ann g. Alle als Sachverſtändige zugezogenen Biydiater 
haben ihn als nicht verantwortlich für ſeine Tat erklärt. 

Die Lage in Abeſſinien. 

Rom, 3. Juni. Aus den bei der italieniſchen Regierung u 
laufenen Nachrichten geht nicht hervor, daß ſich die Lage in Abeſſi⸗ 
nien zugeſpitzt hat. ie in der Preſſe verbreitete Meldung von einen 
Entſendung italienifeber Truppen nach Eritrea iſt unbegründet. 


Nachtſitzung der Duma. 


Petersburg, 3. Juni. In der geſtrigen Dumaſitzung. der achten, 
die dem Etat des Unterrichtsminiſteriums gewidmet war, wurde Des 
ſchloſſen, erſt nach Beendigung der Beratung dieſes Etats auseinander⸗ 
zugehen. Infolgedeſſen endete die Sitzung erſt in der zweiten 
Nachtſtunde. Auf Vorſchlag der Oktobriſten wurde gegen 
99 Stimmen der Rechten und Nationalijten beſchloſſen, den Etat um 
7350) Rubel Reiſeſpeſen für Miniſterialbeamte zu kürzen als Pro» 
teſt gegen die allgemeine Politit des Miniſteriums⸗ 


Getreideelevatoren in Südrußland. 
Petersburg, 3. Juni. Nach einer Reihe in Jekaterinodar und 
Roſtow am Don abgehaltener Konferenzen haben die Vertreter der 
Reichsbank und des Handelsminiſteriums beſchloſſen, im Dongebiei 
und Nordkaukaſus unverzüglich den Bau von 58 Elevatoren mii 
einer Geſamtkapazität von 30 bis 40 Willionen Pud zu beginnen. 


Das neue franzöſiſche Miniſterium. 

Paris, 3. Juni. Es gilt als ſicher, daß Viviani das 
Kabinett bilden wird. Er hat ſeine Mitarbeiter faſt vollzählig 
und hofft für das Miniſterium des Außern Leon Bourgeois zu ge: 
winnen. Was das Programm des neuen Kabinetts anbetrifft, ſo weiß 
man bereits, daß es das Militärgeſetz loyal anwenden wird. 
Bevorſtehende Abdankung des Fürſten Wilhelm? 

Paris, 4. Juni. (Privattelegram m.) Der offizibſe 
„Petit Pariſien“ meldet aus Rom: Die Herrſchaft des Fürſten 
Wilhelm von Albanien ſcheint nur noch von kurzer Dauer zu ſein, 


und es kann heute ſchon als feſtſtehend gelten, daß die Mächte 
darauf verzichten werden, dieſen Herrſcher den Albanern 
aujzuzwingen. Man ſucht nur noch einen geeigneten 


Vorwand, der es dem Fürſten ermöglicht, Durazzo zu verlaſſen. ohne 
daß er den Reſt ſeines Anſehens einbüßt. Man beſchäftigt ſich ſchon 
damit, einen mohammedaniſchen Prinzen auf den Thron zu ſetzen. 
Deutſchland (2) Rußland. England und Frankreich ſollen einer 
ſolchen Kandidatur bereits zugeſtimmt haben, ebenſo Italien, wenn 
kein ottomaniſcher Prinz auserſehen wird. Nur Oſterreich⸗Un⸗ 
garn ſei dem Plane noch abgeneigt. 


Griechiſche Opferwilligkeit. 

Athen. 3. Juni. In ganz Griechenland iſt der Namenstag des 
Königs mit allgemeiner und großer Begeiſterung gefeiert worden. Bel 
dieſer Gelegenheit wurde eine Subskription für einen Dreadnought 
eröffnet, der den Namen des Königs tragen ſoll. Dreißig 
Millionen ſind bereits gezeichnet worden. 


Die mexikaniſchen Oelfelder. 

Waſhington, 3. Juni. Dem heute erfolgten formellen Noten⸗ 
austauſch zwiſchen den Vertretern Englands, Hollands und der Ver⸗ 
einigten Staaten in bezug auf die Anſprüche der Juhaber von Hl⸗ 
jeldern in Mexiko wird dem Vernehmen nach ein ähnliches Uüber⸗ 
einkommen zwiſchen England und Frankreich und den Vereinigten 
Staaten folgen, das die Anſprüche aller Minenbeſitzer in Mexike 
ſchützen ſolle, die infolge der ungeordneten Verhältniſſe gezwungen find, 
außer Landes zu bleiben. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin. 3. Juni. 
Nachmittagsziehung. 
Es fielen: 


75 000 Mark auf Nr. 112 318. 
100009 Mark auf Nr. 12 614. 
5 000 mark auf Nr. 39 867 168 408 177098 184545. 
3000 Mart auf Nr. 3167 4569 5521 8775 13 968 22 905 
45 468 47 868 55 088 57 888 62 536 66.973 69965 78 522 80 262 
85 483 86 710 95340 108 153 110486 110 886 118 566 121017 
125 244 135 2 3 149 382 153 963 179 080 201 225 205 781 206 536 
212 335 216 033 216 781 221 926 222 764 223 190 225 252 230 107 
292 072. (Ohne Gewähr.) 


— . — — ——e—.ẽ ee] 
Handel, Gewerbe und Verlier. 


Berlin, 3. Juni. (Butterbericht von Guſt. Schultze 
und Sohn, Butter ⸗Großhandlung. C. 2, Fiſcherſtraße 26/27.) 
Das Geſchäft iſt wie immer nach den Feiertagen, auch diesmal 5 
ruhig: das Angebot dagegen zu billigeren Preiſen dringend. Hoſ⸗ 
und Genoſſenſchaftsbutter beſte 108—110 Mk., do. gute 103—108 
Mark, do. mittlere 98—105 Mark. do. abfallende 90-98 Mark. — 
Tendenz: ruhig. 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 3. Juni nachm. 2,10 Uhr. Räben⸗Rohzucler 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für Juni 9.57½, für Juli 9.65. für Auguſt 9,77%, 
für Oktbr.⸗Dezbr. 9,67, für San März 9,85, für Mai 10,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 3. Juni abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Nendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juni 9.60, für Juli 9,67½, für Auguſt 
9.77½, für Ottober « Dezember 9,67¼ für Januar⸗März 9,87¾ 
für Mai 10,02 ½. Behauptet. 

aris, 3. Juni. (Schluß.) Rohzucker ſtetig. 88% neui 
Kondition 31¼ A 30½. Weißer Zucker feit, Nr. 3 für 100 Kilogr. 
für Juni 34½, für Juli 34¾, für Juli⸗Auguſt 34½, für Oktober 
Januar 321/,. 


Berlin, 4. Juni. Wetter: kühl und regneriſch. 

Neuyork, 3. Juni. Tendenz: ſtramm. Canadian Jaeific; 
aktien 194¼½. Baltimore und Ohio 90,50, United States Steel 
Corporation 60. 

Neuyork. 3. Juni. Weizen für Juli 97, für September 94,00, 
für Dezember 96,00. 6: 

Köln, 3. Juni. Rüböl loko ——, für Oktober 70,00. — 
Wetter: Bewölkt, regendrohend. 
(Getreidemarkt.) Weizen 


fir Sies 3. Juni, vorm. 11 Uhr. 
matt, für Oktober 13.17, 10 or 751 fh gen für Okt. 9,75. ges 
Mais für Juli 7,81, für Auguſt 7,90, Kohltaps 
Wetter: Al 5 


für Oktober 8,10. 
Auguſt 15.70. — 


ee I 


. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 

getig, für Juli 20,32, für September 19,62, fr N 19,80. 

Gerſte für September 14,55, für Dezember 14.57, für Mai 14,55, 

London, 3. Juni. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer matt, 61,75, 
Juni. 


sei Monate 623g. 
(Schluß.) Roheiſen Middlesborough 
warrants kaum ſtetig, 51/5. 


Glasgow, 3. 

Liverpool, 3. Juni, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
8000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Stetig. 

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 7.19, 
Juli⸗Auguſt 7,19, Auguſt⸗September 7,07, September⸗Oktober 6,90. 
Oktober⸗November 6,81. November⸗Dezember 6,73, Dezember⸗Januar 
6,72, Januar⸗Februar 6,71, Februar⸗März 6.72, März⸗April 6,73. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 

Breslau, 3. Juni. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,55, Aproz. Poln. Pfandbriefe (öproz. 
teuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,25, Archimedes⸗Aktien 124.00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 436,25, 
Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
354.00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 114.25, Hobenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 210,50, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 147,50, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 153,50, Oberſchleſ. ee 82,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 67,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr. ⸗Aktien 216,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 158,00, Oppelner Zement (Erund⸗ 
mann) Akt. 153.00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 155,00. Schleſ. 

lektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181.00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 179,00. Schleſ. Lein 
Zement (Groſchowitz) Akt. 157,25, 


1 


re 


Antwerpen, 3. Juni. 


\ 


Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 335.00, 


Fabriken 121,00, Zdunver Zuckerfabrik⸗Aktien 150,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 214.25. Schwach. 

\ rankfurt a. M., 3. Juni, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 
Reichsanleihe 77,50, proz. Heſſiſche Staatsrente 74,90. Aproz. Oſterr. 
Goldrente 85,10, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 81,10, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,20, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
100,30, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86.70 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,60, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 79,10, 4proz. Türk. 
konp. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 165,00, 4proz. 
ung. Goldr. 81.60, Aproz. Ung. Staats rente in Kronen 80,00, öproz. 
Mex. äußere Anl. ——, Berl. Handelsgeſ. ult. 151,50, Darmſtädter 
Bank ult. 116,25, Deutſche Bank ult. 240.50, Diskonto⸗Kommandit 
ult 187¾. Dresd. Bank ult. 149,50, Mitteld. Kreditbank 116,20, 
Nationalb. f. Deutſchland 110.75, Oſterr. Kredit ult. 190. Reichsb. 
—.—, Rhein. Kreditb. 126,70, Schaaffh. Bankverein 109,10. Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 150,50, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 18,75, Ital. 
Mittelmeer —.—. Balt.⸗Ohio ult. 90,75, Anat. E.⸗B. ult. —.—,. 
Prince Henri ul. ——, Adlerw. Klever 333,00, Akkum. Berlin 
299,70, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 242.75. Lahmeyer u. Co. ——, 
Schuckert ult. 146.00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 261,00, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 595.00, Höchſter Farbw. 588,25, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 306,10, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 2218, Gelſenk. Bergb. 
1828, Harp. Bergb. 178,75, Weſteregeln Alkaliwerk 191.30, Phönix, 
Bergbau ult. 235.50, Laurahlntte ult. 147½, Verein deutſcher Olfabr. 
168,00, Privatdiskont 27/, London kurz 20,482, Paris kurz 81,375, 
Wien kurz 84.800, Hamburger A. P. A. G. 127,75, Norddeutſcher 
Lloyd 1113/8. Schwach. 

ia . der Börſe: Kreditaktien 190,00, Diskonto⸗Kommandit 

78. u ig. 

Frankfurt a. M., 3. Juni. abends. (Abendbörſe). (Schluß.). 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——, Berliner 
Handelsgef. —.—. Darmſtädter Bank ——, Deutſche Bank ——, 
Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit ——, Nationalb. für 
Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 190,50, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
150,25, Oſterr. Südb. (Lomb.) 18, Baltim. Ohio —,—), Hamb. 
AB. A.⸗G. ——, Nordd. Lloyd 1119. Allg. Elektr.⸗Geſ. 243.25, 
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Leitung: E. Ginſchel. Verantwortlich: fur den politiſchen Teil 


Karl Peeck; für die Lokal⸗ und Provinzialzeitung: 


Coupon⸗][Mel 


eninduſtrie Kramſta Akt. 107,50, Schleſ.] de 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00, Berein Freiburger Uhren» ſo 


N. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigenteil: E. Schrön. 


Doſener Sageman. I —. 


Schuckert —.—, Bochumer Gußſtahl ——, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
werk —.—, Gelſenkirchener Bergw. 183,50, Harpener Bergb. —.—. 
eg erg 236,00, Laurahütte — Montanmarkt belehter, 
onſt ſtill. 

Nachbörſe: Phönix Bergbau 236 . 


Berliner Jondsbörſe. 


Berlin, 3. Juni. Die maßgebenden Auslandsmärkte hatten 
— 7 vorwiegend einen ſchwachen Verlauf genommen. 
Paris verſtimmte das neuerliche Angebot in ruſſiſchen Werten 
das namhafte weitere Kursrückgänge zur Folge hatte, währen 
man in Wallſtreet die Situation in Mexiko ungänftig, ec 
und die Aktien des Stahltruſts auf unbefriedigende Wirtſchafts⸗ 
berichte aus dem amerikaniſchen Eiſengewerbe und auf eine jpe- 
ziell aus Deutſchland erwartete vermehrte Stahleinfuhr hin im 
Kurſe herabſetzte. Auch hier übten die aus Mexiko vorliegenden 
eldungen einen ungünſtigen Einfluß auf die Geſamthaltung 
aus, und auch die ungeklärte Situation in Albanien bildete 
einigen Geſprächsſtoff. Bei Fe tſtellung der Anfangsnotierungen 
waren r auf der ganzen Linie Kursrückgänge zu regijtrieren. 
Am Montanaktienmarkt verloren die beiden leitenden Werte 
Phönixaktien und die Aktien des Gelſenkirchener Bergwerks je 
über 1 Prozent. Auch Ho enlohe⸗Aktien, in denen geſtern ſpeziell 
Käufe für öfterreihiiche Rechnung vorgelegen haben ſollen, gaben 
heute ihre Kursavance wieder ab. Zu nennenswerten Einbußen 
kam es ſodann am Markte der Schiffahrtspapiere. Hier ber- 
loren die Aktien der . 17. Prozent 
und Hanſaaktien 2 Prozent. Die kürzlich i Erhöhung 
r Frachtraten nach Indien, auf die hin die Aktien verſchiedener 
rg fahrtsgeſellſchaften letzthin ſtärker in die Höhe ait ein a 
in Bremer Kreiſen n nicht als ein Symptom für ein all⸗ 
meines Anziehen der Raten angeſehen werden. m arkte 
r Eifenbahnaktien litten die Shares der Kanadabahn und der 
Baltimorebahn unter den an der Neuyorker Ani eingetretenen 
Kursrückgängen. Die Aktien der Großen Berliner Straßen 
bahn tendierten auf die für den Mai ausgewieſene Minderein- 
nahme hin 8 12 8 5 Am Bankaktienmarkt waren ruſſiſche Werte 
anfangs niedriger, und ebenſo ſtellten ſich die Aktien der 
Naphtha⸗Nobel Üſchaft . noch unter den geſtrigen 
Schlußkurſen. Eine ſchwache Tendenz bekundete auch unſere 
Jproz. Reichsanleihe. Im Verlaufe der Börje blieb der Verkehr 
till, doch wurde die Allgemeinhaltung feſter. Insbeſondere zeigte 
ich für die leitenden Montanpapiere wieder einiges Intereſſe, 
Phönix⸗Aktien, die bald nach 12 Uhr um ein 
Prozent im Kurſe ane Aus rheiniſchen Käufen in dieſen 
Aktien wollte man den Schluß ziehen, daß die Ausſichten für ein 
Zuſtandekommen von B⸗Syndikaten in induſtriellen Kreiſen zur⸗ 
zeit eine günſtigere e eee Auch für Schiffahrts⸗ 
werte ſtellten ſich wieder einige Meinungskäufe ein, ſo namentli 
für die Aktien der Paketfahrt. Dagegen waren die Shares der 
Kanadabahn auf niedrige Londoner Kurſe hin kaum erholt. 
Gegen Schluß der zweiten Stunde wurde dann die Haltun der 
Börſe ausgeſprochen feſt, da nunmehr Paris für ru iſche 
Induſtriewerte anziehende Notierungen ſandte. Daraufhin ge⸗ 
rieten hier die Aktien der Petersburger Internationalen Han⸗ 
Bet und namentlich Naphtha⸗Nobel⸗Aktien in eine Auf 
wärtsbewegung. } i 3 
Am aſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz heute nicht 
gan einheitli „doch, a Schleich ſchwächer bei ſehr ruhigem Ge⸗ 
Pa. Die Aktien der Schleſiſchen Be in denen ein, je 
unregelmäßiges Geſchäft ſtattfindet, wurden heute gegenüber ihrer 
letzten Notierung bei einem kleinen Umſatz um 13% Prozent 
höher. In der aden Zeit haben die meiſten übrigen Aktien vo 
Zinkunternehmungen Kursbeſſerungen erfahren, ſo daß es ſick 
hier wohl nur um einen Ausgleich handelt. Die Aktien der Geb⸗ 
dard und Co.⸗Geſ. ſetzten ihre Kursſteigerung weiter um 93% 
Prozent fort. Dagegen gaben die Aktien der 3 Erben⸗Geſ. 
um 9 Prozent im Kurſe nach. Eine Kursbeſſerung um 10% Pro⸗ 


zent erfuhren die Aktien der J. D. Riedel⸗Geſ. Es notierten 


o namentlich für 


und die polni chen Nachrichten: ul Schmidt; für das 


otationsdeuck und 9 


Meridionalbahn 


ch] Luxemburger 128,37, Gelſenkirchen 183,37, Harpener 178 62, Hohenlohe. 


Feuilleton, 


— nn were 


höher: Gebhard u. Co. 9,75, Riedel 10,75, Excelſior Fahrrad 6, 
Kappel Maſch. 4,50, Kronprinz Metall 2,25, Roddergrube 3, Schle⸗ 
ſiſche. Zink 13,50, gegen letzte Notiz, Werſchen⸗Weißenf. Braun⸗ 
kohlen 3,50. Es notierten niedriger: Gebhardt u. König 2, Dort⸗ 
munder Akt.⸗Brauerei 5, Kirchner u. Co. 2.25, Ohles Erben 9, 
Stoewer Fahrrad 2,5. Köhlmann Stärke 2, Delmenhorſt Lino⸗ 
leum 2,50, © Aue Gasglühlicht 6, Deutſche Waffenfabrik 2,50, 
Rauchwaren Walter 2.75, Sarotti 2, Schalker Glas 2,75, Girmes 
u. Co. 2, Lindener Weberei 3,25, Fritz Schu 

marckhütte 4, Thale Vorz.⸗Akt. 2, Märk.⸗Weſtfäl. Bergwerk 4,60, 
Wittener Stahlröhren 3,50, Hanſa 3, Kanada 3. 

Am Geldmarkt ging heute das Beſtreben der Diskonteure 
wieder einmal dahin, zwei Notierungen für den Privatdiskont 
Kltaufegen, da die Wechſel mit langer Sicht, die in den erſten 
Tagen des September fällig werden, recht beliebt ſind, während 


6 Schulz 2,25, Donners⸗ 


fte „Schnittwechſel“ weit weniger Intereſſe beſteht. Der Satz 
tellte ſich aber chließlich doch einheitlich auf 2% Prozent wie 
geſtern. Tägliches Geld wurde zu 3 Prozent und darunter ab⸗ 
. Die Seehandlung ſtellte dem Markt Geld zu den Ta⸗ 
gesſätzen der Börſe zur Verfügung, ebenſo die Preußiſche Zen⸗ 
tralgenoſſenſchaftskaſſe. Am Dediienmerkt war das bemerkens⸗ 
werteſte Ereignis die ſcharfe Exmattung der ruſſiſchen Valuta, 
die einmal mit den in Rußland herrſchenden ungünſtigen Börſen⸗ 
gestern dann aber auch mit Verkäufen von ruſſiſchen Effek⸗ 
ten im Auslande motiviert wurde. Nachdem der Kurs der ſofor⸗ 
tigen Auszahlung Petersburg mit ca. 213.95 eingeſetzt hatte, ſank 
er bis auf 213,75, alſo einen ſo niedrigen Stand, wie er ſeit einer 
Reihe von Jahren nicht zu verzeichnen war. Später trat aber 
eine Erholung bis auf 213,825 ein. Von den ſonſtigen Deviſen 
oa Scheck London von 20,49 auf 20,495 an, während Scheck Paris 
5 5 tendierte. Der offizielle Kurs blieb aber underänder , 


Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77,40, 
proz. Buenos —.—, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89 75 Türken. 
loſe —.—, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 229,00, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,75, Darmſtädter Bank 116 25. Deutſche Bank —.— 
Diskonto 187,25, Dresdner Bank 148,87, Berliner Handelsgeſellſchaf! 
150.75, Nationalbank 110,50, Schaaffh. Bankverein 109,25, Kreditaktien 
190,62, Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktier 
215,87. Petersburger Int. Bank 177,50, Ruſſiſche Bank 149,37, 
Lübecker ——, Baltimore 90,62, Kanada 197,50, Pennſylvania —.— 
—, Mittelmeerbahn —.—. Franzoſen — 
Lombarden 18 99 Anatolier 117,25, Orientbahn 198.50, Prince 
Henry 148 00, Schantung⸗Eiſenbahn 138,62, Elektr. Hochbahn —,—. 
Sar Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 127,76, 
gene 250,75, Nordd. Lloyd 111,26, Hamburg-Südamerifan. 158 00 

pnamit Truſt 166.37, South⸗Weſt 114,25, Aumetz⸗Friede 157.75 
Naphtha ⸗ Produktion 356,50. Bochumer 221,62, Oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro 70.62, Konſolidation Deutſch⸗ 


n 


Werke 104.75, Kattowitz ——, Laurahütte 146,50, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf —.—, Oren tein u. Koppel 170,00, Phönix 235,87, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 159,37, Rombacher 155,00, Allg. Elektr. 243,00, 
Deutſch⸗Uberſ. Elektr. ——, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
N f N 5 75 Mason u. 977858 —,—, Elekr. Licht 
un aft ——, abakregie 229,75, De A i 
Dampferlinie 170 75. 5 f a eh 
3 Ahr 10 Minuten. Reichsanleihe 77,40, Türkenloſe —— 
Deutſche Bank 240 25, Dis konto 187,37, Dresdner 148,87, Handels. 
geſellſchaft 150,87, Schaaffhauſen 109,25, Kredit 190.62, Azow Don 
215,75. Petersburger Internationale 177,50, Baltimore 90,55, Kanada 
197,50, Lombarden 19,00, Orient 198,50, Henry 148.00, Schantung 
138,62, Große Berliner Straßenbahn ——. Hamburger Paketfahrt 
127,87, Hanſa 250,50, Nordd. Lloyd 111.25, Deutih-Aufiraliihe 
170,75, Aumetz 157,75, Bochumer Guß 221.75. Deutſch Luxemburg 
128.37, Gelſenkirchen 183.50, Harpener 178,37, Laurahütte 147,00, 
Phönix 236,12, Rombach 155,00, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 243,00, 
Schuckert 14550, Siemens u. ske —, Dynamit 166,37, 
Naphtha 357,00, South Weſt 114,25, Tuürkiſche Tabakregie 229.00. 
Tendenz: Ziemlich feſt. N 
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